
 

Werner Rügemer 

„Westliche Zivilisation“ oder menschheitliche Zukunft – 

aktuelle Konflikte und Verschiebungen 

 

Mit dem Emblem der „westlichen Zivilisation“ wollen die führenden US-

Kapitalisten, auch mit bisherigen und neuen Akteuren, eine erneuerte Weltherrschaft 

durchsetzen, gegen den aufstrebenden, ungleich größeren „Rest“ der Menschheit. 

Wie entwickelt sich dies in einigen aktuellen Konflikten? 

 

I. „Westliche Zivilisation“ soll wieder alleinige Weltmacht werden 

Die führenden US-Kapitalisten verstärken mit ihrer gegenwärtigen Regierung ihren 

traditionellen Anspruch als einzige Weltmacht und auf Bekämpfung aller 

demokratischen, nationalen und antikolonialen Regierungen und Bewegungen. 

„Der Sieg Russlands 1945 war eine Niederlage für die westliche Zivilisation“ 

So erklärte der Chef des US State Department im Februar 2026 vor der Münchener 

Sicherheitskonferenz: Der Sieg Russlands 1945 über Hitler-Deutschland war 

demnach eine Niederlage für den weiteren Aufstieg der 500jährigen „westlichen 

Zivilisation“, also  „Europas mit Amerika“. So sei durch den Sieg des 

kommunistischen Russland „der Westen in eine Phase des Niedergangs gekommen, 

durch gottlose sozialistische Revolutionen und antikoloniale Aufstände“. Deshalb 

müsse der Bruch von 1945 geheilt, müsse dieser gemeinsame Kampf für diese 

westliche Zivilisation weitergehen, neu beginnen „und mit untereinander aufgeteilten 

Kosten.“1 

 

„Wir wollen das tödlichste Militär der Welt“ 

Deshalb heißt es in der Sicherheits-Strategie der USA 2025: „Amerika bleibt, mit 

seinen gottgegebenen natürlichen Rechten... die größte und erfolgreichste Nation der 

Menschheitsgeschichte und die Heimat des Friedens auf Erden... Um unser nationales 

Interesse zu schützen, wollen wir das mächtigste, tödlichste und technologisch am 

höchsten entwickelte Militär der Welt.“ 

Desahlb wurde das US-Militärbudget, schon bisher größer als das der nächsten zehn 

größten Staaten zusammen, jetzt von einer Billion auf 1,5 Billionen innerhalb von 

zwei Jahren erhöht, eine historisch einmalige Beschleunigung. Und die Mitglieder 

der US-geführten Militärbündnisse in Europa und Asien müssen sich an den Kosten 

beteiligen, also ebenfalls noch schneller und noch mehr aufrüsten, so das Kommando. 

Gleichzeitig wurde 2025 das „Verteidigungs“-Ministerium der USA wieder 
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rückbenannt in Kriegs-Ministerium: So hatte es seit der Gründung des Staates die 

längste Zeit – bis 1947 – ohnehin geheißen. Und der US-Präsident erklärte 2025 vor 

der UNO, daß die UNO unnütz ist und durch US-geführte Peace Boards abgelöst 

wird. 

Auch die Lügen-Produktion für diesen neuen tödlichen Kriegszug für das 

nationalistische Interesse des Führungsstaats der „westlichen Zivilisation“ soll 

weltweit auch mit KI auf den modernsten Stand gebracht werden: „Wir wollen die 

United States weiter erhalten als einzigartige 'soft power', mit der wir unseren Einfluß 

über die ganze Welt ausüben, für unser nationales Interesse.“2 

 

II. „Westliche Zivilisation“: gefährlicher Abstieg 

In den „westlichen“ Kapital-Demokratien herrscht nicht das Volk, nicht die große 

Mehrheit des Volkes, sondern es herrschen die immer kleineren Minderheiten der 

immer reicheren Kapitalisten. In Europa sind zudem acht der wichtigsten Staaten 

gleichzeitig immer auch noch Monarchien mit jeweils aufwendigen populistischen 

Inszenierungen der Königshäuser, so England, Spanien, Luxemburg, Belgien, die 

Niederlande, Schweden, Norwegen und Dänemark. Nicht zufällig ist es die kleine 

belgische Monarchie, die die Zentralen der NATO und der Kapital-Bürokratie der 

Europäischen Kommission beherbergt, ohne irgendeine Kontrolle auszuüben. Und 

das winzige reiche Großherzogtum Luxemburg ist die wichtigste europäische 

Finanzoase für US-Investoren. 

 

Oligarchen-Herrschaft in den USA 

Nach der Abschaffung der traditionellen Sklaverei haben die USA die Sklavenarbeit 

ständig modernisiert, national und in viel größerem Umfang globalisiert, mit den 

heutigen globalisierten Produktionsketten der Automobil-, Pharma-, Lebensmittel-, 

Agrar- und Supermarktkonzerne - der Zahl nach  angeführt von den 

Digitalkonzernen. 

Für die neueren digitalisierten Arbeitsplätze - etwa Content-Moderatoren für die 

Steuerung selbstfahrender Autos, für Obstpflück- und Ernte-Roboter sowie für 

Löscharbeiten in den (a)sozialen Medien - bauen US-Konzerne vor allem die „Fabrik 

Afrika” aus: Hier werden die neuen Sklavenarbeiter für zwei Dollar pro Tag 

ausgebeutet – 150 von ihnen eingepfercht in einen fensterlosen Raum – in 

vertragsfreien Arbeitsverhätnissen in undurchsichtigen Lieferketten.3 

 

US working class und auch middle class verarmen 

Hohe Dauer-Arbeitslosigkeit ist Standard. Millionen Wohnungen fehlen; Leitungen, 
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Kanäle, Kläranlagen, Schulgebäude und Straßen sind kaputt, Grundwasser wird 

abgesenkt und vergiftet. Millionenfache Obdachlosigkeit und Bettelei und der 

weltweit höchste Anteil an Gefängnisinsassen gehört dazu. 

Kollektivformen wurden zerstört, Einsamkeit nimmt zu, unterbrochen von häuslicher, 

privater, auch öffentlicher Gewalt. Das US-Gesundheitssystem ist das proftabelste 

und teuerste der Welt – und zugleich  mit den meisten unbehandelten Krankheiten der 

Bevölkerungsmehrheit. Zu den oft lebenslänglich körperlich und seelisch unheilbar 

Erkrankten gehören auch traumatisierte Veteranen aus den langen US-Kriegen wie in 

Afghanistan. So sinkt die Lebenserwartung der working class und beginnend auch in 

der middle class seit Ende der 1990er Jahre. Seit Anfang der 2000er Jahre steigt die 

Mittelschicht ab, verarmt und schrumpft auch zahlenmäßig.4 

 

Gespaltene Volkswirtschaft: Die Oligarchen und ihre zivile Privatarmee 

Deshalb explodierte gleichzeitig die leistungslose Selbstbereicherung der 

herrschenden Klasse. Sie erneuerte sich mit den von der Demokraten-Partei 

geförderten Deregulierungen und ihrer Globalisierungswelle, zusammen mit ihren 

neuen Kreditgebern und Aktionären, den deregulierten Emporkömmlingen der 

Private-Equity-Fonds, Hedgefonds und dann vor allem mit der Ersten Liga der neuen 

Kapitalorganisatoren, also BlackRock, Vanguard, State Street & Co. 

Diese Oligarchen finanzieren gleichzeitig die beiden politischen Parteien, die sich in 

den US-Regierungen abwechseln. Zusätzlich werden die Oligarchen von einer Armee 

spezialisierter, hochbezahlter Berater, Agenturen, Professoren privater Elite-

Universitäten unterstützt, auch von den  traditionellen Leitmedien und den neueren 

(a)soziale Medien. Zudem betreiben die Oligarchen zahlreiche Lobbyorganisationen 

und think tanks. Private Stiftungen  transformieren tausende NGOs, sogenannte 

„Nicht-Regierungs-Organisationen“  in Capital Financed Organizations, CFOs. Auch 

Militärpfarrer aus 31 Religionsgemeinschaften gehören dazu. Diese Parteien, 

Agenturen, Institutionen, Religionen, Stiftungen usw. bilden die „zivile Privatarmee 

des transatlantischen Kapitals.”5 

 

Ende der „freien Marktwirtschaft“ 

So war die „wissenschaftliche“ Lügen-Lehre des „Neoliberalismus“ nur eine 

Zwischenstation. Dieser Kapitalismus funktioniert längst auch nicht mehr nach der 

anderen Irrlehre der „freien Marktwirtschaft“: In- und ausländische Konzerne 

errichten nur noch Fabriken, wenn der Staat hohe Subventionen zahlt oder sich als 

Aktionär beteiligt. Durch die Globalisierung hat dies innerhalb der USA auch zu 

einem Verfall des industriellen und technologischen Know-hows geführt. 
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Die US-Oligarchen erfreuen sich ständig erniedrigter Steuern bis zur 

Nullbesteuerung. Deshalb auch können die USA seit dem lügenhaft neu inszenierten 

„Krieg gegen den Terror“ 2001 ihre weltweiten Kriege nur noch auf Kredit bezahlen.6 

Das steigert nicht nur die Gewinne der Oligarchen, sondern auch die nach dieser 

Logik nie mehr rückzahlbare Staatsverschuldung: Die steigenden Zinszahlungen 

beschleunigen diese Staatsverschuldung zusätzlich, deshalb auch den weiteren Abbau  

des Sozialstaats. 

Die USA führen zudem weltweit beim Verstecken des großen Reichtums und 

gleichzeitig bei der polizeilichen und gerichtlichen Verfolgung und Erschießung von 

Kleinkriminellen. So bleiben auch führende Wirtschaftskriminelle allermeist 

ungestraft, bis hin zum US-Präsidenten und seinem Clan. 

 

Moralischer Niedergang: Luxus-Milieu mit Sexualverbrechen 

Die Oligarchen leben in abgeschiedenen Luxusresidenzen mit Privatjets, privaten 

Sicherheitskräften und mit Heerscharen von Bediensteten, wechseln zwischen 

Residenzen in den USA und fernen Inseln, die sie gekauft haben, residieren 

zwischendurch auf ihren mehrstöckigen Luxusyachten, schwimmenden Hightech-

Kommandozentralen, bedient von livrierten Besatzungen und geschützt durch 

Begleitschiffe und Hubschrauber. 

So hielt etwa der Netzwerker Jeffrey Epstein, der sein Vermögen als Waffenhändler 

im Nahen Osten gemacht hatte, zwar die wichtigsten Treffen in der luxuriösen 

Townhall im New Yorker Reichen-Viertel Manhattan ab. Aber Treffen gab es auch in 

seiner Villa auf einer Karibikinsel, wo er wie andere Oligarchen auch seine 

Briefkastenfirmen domiziliert hatte. Kriminelle Sexdienste waren eine normale, 

situtionsabhängige Nebenleistung. Wer junge Frauen millionenfach bei der Arbeit 

sklavenähnlich ausbeuten und erniedrigen lässt, lässt junge Frauen auch sexuell 

ausbeuten, rein geschäftlich, routinemäßig. 

Epstein war Mitglied der Trilateralen Kommission und des Council on Foreign 

Relations: Hier trafen sich ehemalige US-Präsidenten, israelische Regierungschefs, 

Chefs der wichtigsten Digitalkonzerne, ein EU-Kommissar, Vertreter der Deutschen 

Bank, Royals aus den Golfstaaten, Großbritannien, Norwegen, Belgien. Vor allem: 

Hier stieg der jetzt amtierende US-Präsident gemeinsam mit dem eng befreundeten 

Regierungschef Israels auf. Die prominenten Akteure des Epstein-Netzwerks bleiben 

bis heute ohne Strafverfolgung. Die westlichen Leitmedien prangern Epstein weiter 

nur als „Sexualstraftäter“ an, haben so auch ihr populistisches soft power-Thema, zur 

medial-emotionalen Ablenkung der Massen. 

Das Epstein-Netzwerk ist in der „westlichen Zivilisation“ nur eines von vielen. Sie 

überschneiden sich zudem, unterschiedlich, wechseln sich auch ab. Dies wird 

gegenwärtig für das elitäre, weithin heimliche, betrugsoffene Netzwerk der Elite-

Universität Stanford dokumentiert, der hochkapitalisierten Gründungsuniversität des 
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Silicon Valley. Die führenden Akteure inszenieren sich als genetisch privilegierte 

Übermenschen. Ein Zufall enthüllte den „Skandal“, der nach einem Personalwechsel 

als Normalität weitergeht.7 

 

Geschrumpftes Christentum unterwirft sich dem Zionismus 

Die christlichen Großkirchen haben den kolonialen und dann kapitalen Aufstieg der 

„westlichen Zivilisation“  mitorganisiert, transatlantisch, auch durch die 

Unterstützung aller faschistischen Diktatoren, in Europa wie in Lateinamerika. 

Inzwischen haben diese Kirchen deshalb schrittweise ihren Masseneinfluss 

eingebüßt. Sie schaffen es auch nicht, zwischen Kanada, den USA und Europa, die 

jahrzehntelangen sexuellen Missbräuche in ihren eigenen Reihen aufzuklären oder 

gar die Täter zu bestrafen. 

Die Kirchen in den USA und Europa leeren sich. Die nach dem 2. Weltkrieg 

zahlreichen christlichen Parteien in Europa sind fast alle verschwunden. Deutschland 

ist der einzige Staat, in dem noch eine christliche Partei regiert – mit tief 

geschwundener Wählerschaft. Nur kapitalfinanzierte Sekten halten sich und werden 

von den Kapitalisten mehr als bisher gefördert. Der Vatikan sucht nervös in armen 

Ländern und sogar in China nach „verfolgten“ Christen, die von dieser Schrumpfung 

noch nicht erfasst sind. 

Wegen der noch direkteren Förderung Israels, seiner Besatzungs- und 

Vertreibungspolitik in Palästina und in den Nachbarstaaten, auch mit Völkermord,  

haben sich in den USA neuerdings christlich-jüdische und christlich-zionistische 

Sekten bzw. Lobbies gebildet. Der katholische Papst kritisiert nicht einmal, wenn 

Israel in Palästina, Libanon und Syrien christliche Kirchen zerstört. Im aggressiven 

Abstieg der „westlichen Zivilisation“ siegt der Zionismus. Das Alte Testament siegt 

über das Neue Testament. 

 

US-Alliierte in Europa und Asien: Unterworfene Oligarchen 

Die europäischen NATO- und EU-Staaten haben zwar noch jeweils eigene 

Oligarchien, die die von ihnen ausgesuchten und finanzierten politischen Parteien und 

Medien im Griff haben. Aber diese traditionellen Kapitalisten Europas sind nur 

untergeordnet herrschende Rest-Klassen.8 

1. Die USA führen die NATO und weitere Militärbündnisse auch in Asien, haben 

zusätzliche Militärstützpunkte in diesen Staaten, und noch zusätzlich in weiteren 

Staaten wie dem Kosovo und Nordmazedonien in Europa oder auf Inseln im Pazifik 

und der Karibik. Über diese Stützpunkte führen die USA auch globale 

Militäroperationen durch, zu denen die jeweiligen Regierungen keine 
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Mitentscheidung haben, auch nicht etwa bei der Lagerung von Atombomben. 

2. Die führenden Aktionärsgruppen in den wichtigsten Unternehmen der NATO-

Mitgliedsstaaten kommen inzwischen aus den USA. Das gilt etwa für Deutschland, 

England, Frankreich, Belgien, Luxemburg, die Niederlande, auch Kanada und auch 

für den „unabhängigen“ Finanzstandort Schweiz.9 

3. Die führenden US-Digitalkonzerne beherrschen auch Europa, mit Digitalgeräten, 

Handel, Software, „sozialen“ Medien. Sie bauen die neuen Datencenter mit den 

Aufträgen für Staaten, Unternehmen, Finanzakteure und Militär. Sie organisieren 

Niedriglöhnerei und Steuerflucht, geben Daten an US-Behörden – die EU und 

nationale Regierungen scheitern beim Versuch nachhaltiger Regulierung. 

4. Die führenden Ratingagenturen, Unternehmensberater, Wirtschaftskanzleien, 

Wirtschaftsprüfer und PR-Agenturen in der EU kommen aus den USA: Sie beraten 

die großen Unternehmen – und zugleich die Regierungen und die Europäische 

Kommission. 

Dieser weitere Abbau der Demokratie in den USA wird so, mit zeitlicher 

Verzögerung, auch in den Staaten Europas vollzogen, die Mitglied der NATO und der 

EU sind. 

Dasselbe gilt für die mit den USA verbundenen Staaten vor allem in Asien, so etwa 

für Japan, Südkorea, Australien. Wie Deutschland in Europa wird in Asien vor allem 

Japan beherrscht: Dutzende US-Militärstützpunkte, Vorherrschaft von BlackRock & 

Co. als führende Aktionärsgruppe in den 225 Unternehmen des Nikkei-Index – z.B. 

in Toshiba, Toyota, Mitsubishi, Softbank, Sony, Nintendo -, Verletzung der UN-

Arbeitsrechte, Privatisierung der Renten. 

 

III. Brüche und Verschiebungen in aktuellen Konflikten 

Die gegenwärtige US-Regierung hat bisher global etwa 20 Kriege und größere 

militärische Operationen organisiert.10 Begleitet wird dies von verschiedenen 

wirtschaftlichen, politischen und ideologischen Operationen zusammen mit meist 

extrem politisch rechtsstehenden Akteuren. Aus den zahlreichen nationalen und 

globalen Konflikten seien einige, sehr unterschiedliche herausgegriffen. 

 

Fußball: Proletarischer Sport – höchste Kapitalisierung 

Der Sport gehört in den USA mit seiner Kapitalisierung und mit der Inszenierung 

einzelner Höchstleister, gerade wenn sie aus der Unterklasse und aus nicht-weißen 

Ethnien kommen, zur soft power. Je mehr die kapitalistischen Staaten ihre 

Mehrheitsbevölkerungen verarmen – desto mehr soll die Nation durch Sporterfolge 
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italienischer, russischer und chinesischer Ausgabe. 

 
10 Trump's Secret Wars on the World Keep Expanding, The Intercept, March 30, 2026 

 



verschönt, aufgewertet und zusammengehalten werden. Je mehr die 

Völkerverständigung durch Kriege verletzt wird, desto mehr wird sie über 

Sportevents inszeniert, ersatzweise, nach dem Vorbild des US-Basketball. So wurde 

und wird es auch beim Tennis und den Olympischen Spielen gemacht. 

So wurde auch der historisch wirkmächtigste proletarische Sport, der Fußball, durch 

den Welt-Fußballverand Fifa schrittweise kapitalisiert und globalisiert. Der  bisherige 

Höhepunkt ist die Fußball-Weltmeisterschaft 2026 in den USA, mit den Neben-

Austragungsorten Mexiko und Kanada. Mit der erweiterten Zahl der nun 48 

Nationalmannschaften wurden vor allem Mannschaften des globalen Südens neu 

einbezogen, auch sehr kleine und arme Staaten, vor allem zehn aus Afrika: Marokko, 

Senegal, Ägypten, Algerien, Kap Verde, Elfenbeinküste, Südafrika, Ghana, DR 

Kongo und Tunesien. Sie kommen damit vielfach zum ersten Mal auf die Weltbühne. 

Viele ihrer Spieler sind in Fußballclubs reicher Staaten wie England, Frankreich, 

Deutschland, Portugal, Spanien und neuerdings den Golfstaaten groß geworden, als 

hochbezahlte, medial gefeierte, oft dunkelhäutige, einzelne Söldner – aber in den 

Nationalmannschaften ihrer Herkunftsstaaten, zusammen mit den einheimischen 

Mitspielern, in einer gemeinsam kämpfenden Mannschaft, können sie nun auch von 

ihren eigenen Bevölkerungen viel intensiver gefeiert werden. Gefeiert wird auch in 

den Migranten-Vierteln der reichen Staaten. Und diese Staaten und ihre meist armen 

Menschen selbst sehen und fühlen sich aufgewertet; sie verbreiten ihre Freudentänze 

in ihren smartphones und nationalen TVs – und werden auch in den Leitmedien der 

reichen Staaten gezeigt (ein wenig). 

 

Neue Symbiose: Fifa mit Kapitalisten und Regierung der USA 

So fanden die Fifa und der extrem populistisch die Arbeiter umwerbende 

gegenwärtige US-Präsident, gleichzeitig Mehrfach-Milliardär, zu einer Symbiose. 

Fifa-Präsident Gianni Infantino nahm seinen Wohnsitz in Miami, in der 

Nachbarschaft seines angebeteten US-Präsidenten. In dessen New Yorker Hochhaus 

mietete die Fifa ein Büro – es wird kaum benutzt, aber Miete wird gezahlt. Infantino 

gründete den Fifa-“Friedenspreis“ und verlieh ihn an Trump, als Ersatz für den von 

Trump gewünschten Friedens-Nobelpreis. 

Die Fifa will mit Fußball die Welt zu einem besseren Ort machen – Trump will die 

Welt zu Frieden und die Arbeiter in den USA zu neuem Wohlstand führen. Fußball 

spielt in den USA bisher eine  untergeordnete Rolle, gewinnt aber langsam an 

Bedeutung – aber umso mehr neben Europa schon länger auch in armen Staaten des 

Globalen Südens. Das hatten im letzten Jahrzehnt auch die mit den USA eng 

verbundenen Golfstaaten schon entdeckt: Sie holten sich den Fußball, auch um ihre 

Millionen armer migrantischer Arbeiter aus Asien mit dieser soft power zu 

überziehen, aber um zugleich auch ein neues globales Geschäftsfeld zu entwickeln, 

wie mit anderen Sportarten.   

So wurde der Fußball Weltcup 2026 im Zusammenspiel der mehrheitlichen US-

Sponsoren, der US-Regierung, der US-Leitmedien und der Fifa in erweiterter Form 



kapitalistisch-geopolitisch überlagert. Vor allem US-Weltkonzerne wie Coca Cola, 

McDonald's, VISA, Bank of America, Verizon (Funknetze) und Betano (Sportwetten) 

nutzen ihre schon bisherige Rolle als Sponsoren für global erweiterte Eigenwerbung 

und Geschäfte, auch im Globalen Süden. 

 

US-Befehl: Sklavenaufstands-Symbol vom Mannschaftstrikot entfernen! 

So sind zwar einige Austragungsorte auch in Mexiko und Kanada, die sowieso zum 

unmittelbaren Einflussgebiet der USA gehören, mit allerdings mehr Widerstand. So 

finden 78 der 104 Spiele in den USA statt. Deshalb setzt die US-Regierung auch ihre 

politischen Ziele durch. Unbeliebte Staaten sind ausgeschlossen, mit 

Einreiseverboten, so für Russland, Pakistan und die DR Kongo. Ein offizieller Fifa-

Schiedsrichter aus Somalia durfte nicht einreisen – und wurde zuhause jubelnd 

empfangen. Damit die Mannschaft der USA besser siegen kann, griff Trump in die  

Fifa ein: Der vom Fifa-Schiedsrichter gesperrte US-Nationalspieler Balagun, der aus 

Nigeria stammt, darf doch wieder spielen, im nächsten Spiel! 

Nicht hereingelassen wurde Begleitpersonal des Iran und der Elfenbeinküste – und 

Haiti musste das Trikot seiner Nationalmannschaft ändern: Das Symbol für den 

nationalen Befreiungskampf 1803 gegen die sklavenhaltende Kolonialmacht 

Frankreich musste entfernt werden! 

 

Die Armen einbeziehen – aber auf den hinteren Rängen! 

So wurde der Weltcup 2026 zum weitaus teuersten Weltcup aller Zeiten. Die USA 

gaben alle bisherigen Regulierungen frei: TV-Rechte auch global; Tickets kosten nun 

tausende und zehntausende Dollar; hunderte oder tausende Dollar für öffentlichen 

Verkehr und Taxis, ähnlich für Hotels und sonstige Unterkünfte. Aber die Stadien 

sind ausverkauft. So feiern in den Stadien dann doch nicht die einfachen Menschen, 

sondern die Halb-Reichen und der von Deklassierung bedrohte Mittelstand – oder 

man muss sich verschulden. 

Wer nicht zahlen kann, kann mit video dabeisein, aber abseits des direkten Kampfes 

im Stadion. So werden die heutigen Proletarier des Globalen Südens wie auch die 

immer mehr multi-kulti-Migrantenarbeiter in den USA selbst weiter auf Abstand 

gehalten. So sitzen sie dann hinten in der dritten Reihe, am Fernseher oder mit ihren 

smartphones, außerhalb der Stadien – und können sich doch mitfreuen und werden 

irgendwie im Nachgang mit eingefangen. 

Und die alten und neuen Proletarier, in den USA und in den reichen Staaten und auch 

die in den armen Staaten – sie kriegen es mit, auch wenn sie nicht im Stadium sind: 

Nationalmannschaften armer Staaten aus Afrika und Südamerika können 

Mannschaften aus den reichen Staaten besiegen, und das können dann auch deren 

weltbekannt inszenierte Fußballstars nicht verhindern: Paraguay und Ecuador 

schlagen den Ex-Weltmeister Deutschland, Marokko schlägt Kanada, Kap Verde 

erzwingt gegen Spanien ein Unentschieden, ebenso Ghana gegen England. Das macht 



Freude, wenn auch nur ersatzweise, aber desto mehr. 

 

Nur China verbietet die betrugsanfälligen Sportwetten 

Explodiert sind auch die von Fifa, den Sponsoren und der US-Regierung geförderten 

online-Sportwetten, auf allen Kontinenten, auch mit unregulierten, betrügerischen 

Anbietern, auch mit Kryptowährungen und ungesicherten Auszahlungen. Auch arme 

Menschen machen mit, in der Hoffnung auf schnelle Gewinne und einfache Wege aus 

der Armut. 

Nur die Volksrepublik China, Fifa-Mitglied, hat alle diese Sportwetten verboten. 

Deshalb: Erst die weitere Regulierung und Ent-Kapitalisierung und die 

Demokratisierung des Fußballs würde, wie bei anderen Sportarten, die Rolle der 

Völkerverständigung des Sports erst wirklich zur Entfaltung bringen. Diese Frage ist 

wichtiger geworden, aber keineswegs entschieden. 

 

US-Protektorat Venezuela und lateinamerikanischer „Hinterhof“ 

Auf Lateinamerika, ihren traditionellen „Hinterhof“, haben die USA einen zwar 

wechselnden, aber vielfach immer wieder direkten Zugriff. Im Mittelpunkt steht 

Venezuela wegen des enormen Ölreichtums. Die Verstaatlichungen der US-Konzerne 

hatten dem Land unter der Regierung von Hugo Chavez nationalen Aufschwung in 

Wirtschaft und Infrastruktur gebracht, für Arbeitseinkommen, Bildung, Gesundheit 

der Mehrheitsbevölkerung. Aber die harten Sanktionen der USA brachten Verarmung, 

Millionen Bürger flüchteten ins Ausland. Nach vergeblichen Versuchen, die 

Regierung von innen her zu stürzen, mithilfe von außenfinanzierten 

„Menschenrechtlern“, haben die USA mit der Trump-Regierung auf direkten 

militärischen Zugriff gesetzt, von innen und außen. Der Präsident Maduro wurde 

unter der Anschuldigung des „narcotrafficking“ in der Hauptstadt gekidnappt und 

wartet im US-Gefängnis auf seine Gerichtsverhandlung. 

Das US State Department übernahm die Regierung des Protektorats: Die bisherige 

Vizepräsidentin blieb als Marionette erhalten, aber alle wichtigen 

Führungsfunktionen in Regierung, Militär, Wirtschaft und Medien wurden durch US-

gefälliges Personal ersetzt. Früher einflussreiche Oligarchen können wieder 

investieren. Die durch die US-Sanktionen weitgehend abgestürzte Ölförderung ist 

wieder in US-Hand und wird neu aufgebaut, den Verkauf regeln die USA.11 

Die US-Regierung sammelt und fördert weitere US-freundliche, politisch extrem-

rechte Akteure und Regierungen in Lateinamerika, so in Argentinien, Chile, 

Honduras, Guatemala, Paraguay, Panama, die dann auch enge Beziehungen zu Israel 

aufbauen (müssen).  Einige dieser Staaten hat die US-Regierung zudem in die Pax 

Silica geholt, auch wenn sie für das Projekt der KI-Wertschöpfungskette kaum etwas 

beitragen können. 

 
11 U.S.-approved purge is reshaping Venezuela, New York Times 23.4.2026 

 



In Panama ließ die US-Regierung mithilfe von BlackRock die Häfen des 

Panamakanals vom bisherigen Hongkonger Eigentümer zurückkaufen – der Kanal  

hatte ja ein Jahrhundert lang schon zum US-Hinterhof gehört. Aber aufgrund des 

Einspruchs Chinas wurde der Übergang nicht vollzogen.12 

 

„New Frontier“ für KI: Pax Silica 

Den eigentlichen Systemgegner China behandeln US-Regierung und die etablierten 

US-Konzerne in der Öffentlichkeit immer vorsichtiger, immer freundlicher. Aber vor 

allem die Trump-Regierung mit ihren aggressiveren, jüngeren, noch kleineren 

Unternehmen drängen auf möglichst schnelle Unabhängigkeit von China. 

Dafür hat die US-Regierung 2025 die Pax Silica („Silizium für den Frieden“) 

gegründet, für die Entwicklung einer vollständig US-kontrollierten KI-

Wertschöpfungskette, mit Seltenen Erden, Energie, Geräteproduktion und Forschung. 

Dazu wurde ein bunter Haufen verschiedenster, auch kleiner und unterschiedlich 

enger US-Vasallen zusammengeholt: Argentinien, Australien, Chile, Costa Rica, El 

Salvador, Großbritannien, Israel, Katar, Singapur, Südkorea, Japan, Vereinigte 

Arabische Emirate, Indien, Panama, die Philippinen, dann auch die EU und deren 

Mitgliedsstaaten Deutschland, Norwegen, die Niederlande, Griechenland und 

Schweden, auch einige kleine lateinamerikanische Staaten sowie Kasachstan und 

auch Taiwan.13 

Das Projekt wird von der US-Regierung auch als „new frontier“ ausgerufen, in 

Erinnerung an die militärisch-kapitalistische US-Expansion im 19. Jahrhundert. Der 

Feind China wird nicht benannt, gegen den aber gleichzeitig in ganz Asien unter US-

Führung stark aufgerüstet wird, auch in Taiwan. 

Das Bündnis ist hastig gebildet worden, mit vielen Widersprüchen. Und die 

etablierten US-Technologie-Konzerne Nvidia und Oracle wollen ihre guten 

Beziehungen mit China nicht nur erhalten, sondern erweitern, wegen der dort 

möglichen Innovationen und des wachsenden Marktes.14 

 

Ukraine: „Leuchtturm für die Kraft des Kapitalismus“ 

Die Ukraine wurde unter US-Führung und dann EU-Beihilfe seit Mitte der 1990er 

Jahre zum neoliberalen Hotspot umgestaltet. Die US-Agrokonzerne wie John Deere, 

Monsanto und Cargill haben die Bewirtschaftung der ukrainischen fruchtbaren 

Schwarzerde in der Hand. Philip Morris beherrscht die Zigarettenproduktion auch für 

den globalen Schmuggel. Die Ukraine führt weltweit beim konkurrenzlos billigen 

 
12 Panama Canal BlackRock sale in jeopardy as China pushes for ownership stake, tradefinanceglobal.com, 6.2.2026 

 
13 United States Department of State: What is Pax Silica? States.gov/pax-silica (ohne Datum); The War Department 

Unleashes AI on New GenAI.mil Platform, United States Department of War, december 9, 2025 

 
14 South China Morning Post 15.5.2026 

 



Handel mit Frauenkörpern für künstliche Befruchtung im Auftrag reicher 

ausländischer Paare. Hier gilt das wohl weltweit niedrigste, menschenrechtswidrige 

Arbeitsrecht. Dazu gehört der seit 1.1.2026 auf nur 1,03 Euro (=52 UAH) erhöhte 

gesetzliche Mindestlohn. Die US-Staatsagenturen USAID und NED und private 

Stiftungen wie die Open Society Foundation haben den Politikbetrieb und die Medien 

umgestaltet. 

Zugleich mithilfe von Krediten der Weltbank und von Staatsanleihen, die von 

BlackRock verwaltet werden, und dann auch durch Militärberater aus den USA und 

England, unterstützt mit NATO-Manövern, bekam der extrem überschuldete Staat das 

personalstärkste Militär in ganz Europa, schon vor dem jetzigen Krieg und für diesen 

Krieg.15 

Der militärisch nicht gewinnbare Krieg dieses US-Stellvertreter-Kriegers gegen 

Russland ist, je länger er dauert, ein hochprofitables Geschäft. Die Ukraine ist 

zugleich das Testlabor für modernste Rüstungs- und Überwachungstechnologie, und 

für den Test: Was kann Russland militärisch und wirtschaftlich? Rüstungskonzerne 

aus den USA wie Westinghouse, Northrop Grumman und Boeing investieren hier, 

auch Konzerne aus anderen westlichen Staaten wie Deutschland, ebenso aus Israel.16 

Das ist auch ausgerichtet auf die spätere Fortsetzung des Krieges durch die 

europäischen NATO-Staaten: Die US-geführte „westliche Zivilisation“ soll sich 

Zugriff auf Russland verschaffen, als wichtigstem Teil von Eurasien. Denn nur die 

Macht, die den Zugriff auf ganz Eurasien „von Lissabon bis Wladiwostok“ habe, 

könne auf Dauer als „einzige Weltmacht“ überleben - und die Aufrüstung der Ukraine 

ist dafür nur der erste Schritt: So hatte der langjährige US-Präsidentenberater 

Zbigniew Brzezinski bereits 1998 diesen Teil der US-Geopolitik zusammengefasst.17 

Hunderttausende ukrainische Soldaten werden auf diesem Altar der „westlichen 

Werte“ bzw. Gewinne hingeschlachtet. So schwärmt der BlackRock-Chef, der seit 

2022 den „Wiederaufbau“ der Ukraine koordiniert, von dieser zukünftigen Ukraine 

als dem „Leuchtturm für die Kraft des Kapitalismus“.18 Wie in Israel, werden die dem 

Stellvertreter-Krieger aufgelasteten Schäden verleugnet, unsichtbar gemacht. 

 

Scheitern des Projekts Groß-Israel mit den Golfstaaten 

Den mit dem jetzigen US-Präsidenten aufsteigenden, kleineren, aggressiveren US-

Kapitalisten haben sich auch die größeren US-Kapitalisten angeschlossen, die vorher 

vor allem mit der Partei der Demokraten aufgestiegen waren, allen voran die Silicon 

Valley-Konzerne. 

 
15 Werner Rügemer: Ukraine – Muster neoliberaler Umgestaltung, in: Hannes Hofbauer (Hg.): Kriegsfolgen, Wien 2023 
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Ihr gemeinsames, neues, globales Investitionsprojekt soll der Mittlere Osten sein, in 

Verbindung von Groß-Israel mit den Golf-Staaten. Das war ideologisch und 

diplomatisch seit der ersten Amtszeit von Präsident Trump durch die Abraham 

Accords vorbereitet worden: Golfstaaten sollen die Unterstützung für die 

Palästinenser beenden und Israel anerkennen. Dazu gehört der Ausbau der durch 

Israel mithilfe Besatzung und Völkermord entwickelten Überwachungs- und 

Tötungstechnologien auch für verstärkten Export; dazu gehören KI-Datencenter, 

Kraftwerke, Infrastruktur, Luxusimmobilien, Sportevents, Kunsthandel, 

Digitaljournalismus, Tourismus.19 

Nach dem völkermörderischen Krieg in Gaza – der erste von Anfang an KI-geführte 

Krieg - wird er in kleinerer Form fortgesetzt mit der intensivierten Enteignung und 

Vertreibung der Palästinenser aus der Westbank. Israel bombardiert auch die 

Nachbarstaaten Libanon und Syrien, Libanon wird zusätzlich immer weiter besetzt. 

Doch der zur Absicherung dieses Großprojekts organisierte Krieg der USA und 

Israels gegen den souveränen Staat Iran gerät zur militärischen, wirtschaftlichen, 

politischen und moralischen Niederlage. Die Regierung des Iran sollte durch Israel 

und die USA gestürzt, zerstört werden, von innen wie von außen. Die USA und Israel  

richteten dutzende Führungspersönlichkeiten hin. 

Doch der Iran hatte sich auf diesen Konflikt lange vorbereitet. Sein asymetrischer 

Vergeltungskrieg in Richtung der nahen Golfstaaten ist erfolgreich. Die Golfstaaten, 

vermeintlich durch das Dutzend US-Militärstützpunkte geschützt, werden nachhaltig 

wirtschaftlich geschädigt, zusätzlich zur Schädigung der US-Stützpunkte. Auch die 

Weltwirtschaft wird geschädigt, darunter unzählige Millionen Bauern, migrantische 

Arbeiter und Verbraucher, nicht zuletzt auch die Mehrheitsbevölkerung der USA 

selbst.20 

 

Psychischer Zusammenbruch der israelischen Gesellschaft 

„Eine zusammenbrechende Gesellschaft: Israel erleidet wegen des Krieges eine 

nationale mentale Gesundheitskrise“, so berichtete die israelische Zeitung Haaretz. 

Dazu gehören extrem gesteigerte Ängste, Schlaflosigkeit, Drogeneinnahmen, Ess-

Störungen, häusliche Gewalt, Straßenunfälle, Arbeitsunfähigkeit, Selbstmorde, auch 

bei traumatisierten Soldaten.21 

Dazu fehlen Fachkräfte in Krankenhäusern und Pflegeheimen, viele Ärzte und 

Psychiater sind wegen des Krieges ausgewandert. Auch hunderttausende 

Niedriglöhner aus asiatischen Staaten sind in ihre Heimatländer zurück geflüchtet. So 

 
19 Francesca Albanese (UNO-Sonderbeauftragte für den Nahen Osten): From Economy of Occupation to Economy of 

Genocide, un.org/unispal/document, 16.6.2025 (Von der Ökonomie der Besatzung zur Ökonomie des Völkermords) 

 
20 The Greater Israel Project is Collapsing, Interview von Glenn Diesen mit Prof. Jeffrey Sachs, Brave New Europe, 

25.6.2026 

 
21 A Collapsing Society: Israel Suffers a National Mental Health Crisis Due to the War, Haaretz June 25, 2026 
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verfällt die Infrastruktur, verfallen öffentliche und private Dienstleistungen. 

Das wird von der israelischen Regierung verleugnet, aber auch von den Regierungen 

und Leitmedien der „westlichen Zivilisation“, wie dies auch gleichzeitig für den 

Krieg der Ukraine praktiziert wird. 

 

„Die USA haben die arabische Welt verloren“ 

„Die USA haben die arabische Welt verloren“, musste die führende außenpolitische  

US-Zeitschrift bilanzieren. China, Russland, der Iran – in dieser Reihenfolge - sind in 

der arabischen Welt zu den beliebtesten Staaten aufgestiegen und haben die USA 

abgelöst. Dies gilt etwa für Ägypten, Irak, Jordanien, Libanon, Tunesien und 

Palästina – nur in Syrien, das von einem Ex-Terroristen regiert wird und im 

Königreich Marokko haben sich die USA an der ersten Stelle gehalten.22 

So sortieren sich auch die Golfstaaten neu. Sie befürchten die Vorherrschaft Israels 

und unterstützen keinesfalls den Krieg der USA und Israels gegen den Iran. Sie haben 

trotz heftigen Drängens der US-Regierung Israel nicht diplomatisch anerkannt – nur 

die zwei kleinen Staaten Vereinigte Arabische Emirate (VAE) und Bahrain taten dies. 

Der größte Golfstaat  Saudi-Arabien will sich sicher und langfristig entwickeln 

(Vision 2030), hat nun Beobachter-Status bei BRICS und anerkennt die Ein-China-

Politik hinsichtlich Taiwan. Die Saudis verkaufen Öl an China nun nicht mehr in 

Petrodollar, sondern in Yuan. Der saudische weltgrößte Ölkonzern Aramco entwickelt 

mit Sinopec erneuerbare und nukleare Energie. 

Auch die Verhandler zwischen den USA und dem Iran stärken sich gegenseitig. So 

hat Pakistan mit Saudi-Arabien einen militärischen Sicherheitspakt geschlossen, und 

Saudi-Arabien investiert in den China-Pakistan Economic Corridor (CPEC). 

 

EU: Neue Selbständigkeit? 

Führende europäische Politiker vor allem Deutschlands und Frankreichs haben seit 

über einem Jahrzehnt immer wieder gefordert: „Europa muß unabhängiger 

werden!“ Doch alle wesentlichen Maßnahmen wurden und werden auch jetzt nicht 

ergriffen, nicht einmal benannt: 

*Kein Austritt aus der US-geführten NATO, 

*keine Regulierung der führenden US-Investoren wie BlackRock, Blackstone, 

Vanguard, KKR, Capital Group, ihrer neuartigen Monopole und ihres „zivilen 

Beraterheeres“, 

*keine Regulierung der US-Digitalkonzerne, die Arbeitsrechte verletzen,  

steuerflüchtig sind und Daten an US-Behörden weitergeben. 

Im Gegenteil: Die europäischen NATO- und EU-Staaten erfüllen auch jetzt alle 

 
22 America Has Lost the Arab World. Wars in Gaza, Iran, and Elsewhere Have Sunk Washington's Reputation, Foreign 
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wesentlichen US-Forderungen nach Erhöhung der Militärbudgets, der 

Subventionierung von neuen US-Datencentern, dem Kauf des teuren und 

umweltschädlichen US-Frackinggases und der Zahlung von Zöllen. 

Die europäischen NATO-Staaten wollen zwar ihre Rüstungsindustrie stärker 

koordinieren. Wie in den USA überschuldet sich dafür auch die EU auf Jahrzehnte, 

auch bei US-Finanzakteuren, unter Verletzung aller bisherigen Schulden-Regeln. 

 

Gespaltene Volkswirtschaften 

So wird in den europäischen Staaten, mit Unterschieden, eine immer weitere 

Spaltung der Volkswirtschaft vorangetrieben, wie in den USA. So sind etwa in 

Deutschland in den einigen hundert führenden Konzernen - im DAX, MDAX, SDAX 

und TecDAX - und für deren führende US-Aktionäre wie BlackRock, Vanguard, State 

Street & Co. die Gewinne und Aktienwerte historisch hoch – da gibt es keine Krise, 

im Gegenteil. Der DAX pendelt um seinen historischen Höchststand um die Marke 

von 25.000. Die Konzerne investieren weltweit, vor allem in den USA und in China, 

auch etwa in der Ukraine und in Israel. 

Diese Unternehmen bauen in Deutschland Arbeitsplätze ab, fördern den Absturz der 

Volkswirtschaft, mit zehntausenden Insolvenzen der Zulieferer und des Mittelstands, 

mit der Verarmung der Selbständigen, Lohnabhängigen und Rentner und mit dem 

Abbau des Sozialstaats. Die Zahl der neuen Arbeitsplätze in der Rüstungsindustrie 

bleibt weit hinter der Zahl der Arbeitsplätze zurück, die gleichzeitig abgebaut werden, 

So ist nach der US-geförderten De-Industrialisierung Europas jetzt auch die Re-

Industrialisierung in US-Hand: Die neuen Datencenter gehören Amazon, Microsoft, 

Apple & Co., die wesentlich auch die KI-Aufträge der europäischen Staaten und 

Unternehmen bekommen. Im größten „deutschen“ Rüstungskonzern Rheinmetall wie 

im größten „deutschen“ Wohnungskonzern Vonovia ist BlackRock der größte 

Aktionär, zusammen mit anderen US-Investoren: Die Gewinne gehen in die USA, die 

strategischen Entscheidungen fallen dort. 

 

Beginnende Umbrüche in G 7, NATO und EU   

Für den US-Krieg gegen den Iran haben einige europäische NATO-Staaten den USA 

die Nutzung ihrer Militärbasen eingeschränkt oder verboten, so Spanien, England, 

Italien, Frankreich. 

EU-Staaten suchen mehr Kooperation untereinander, vor allem in der Rüstung. Sie 

suchen nach erweiterten Wirtschaftsbeziehungen mit bisher vernachlässigten Staaten 

auf allen Kontinenten. Führende Konzerne investieren nicht nur verstärkt in den USA 

– auch in China, dies aber mit Bremsung durch die Europäische Kommission, die seit 

ihrer Gründung von US-Interessen geprägt ist.23 

 
23 Werner Rügemer: Imperium EU – Labor Injustice, Crisis, New Resistances, Hamburg 2021 

 



Kanada nahm neu und demonstrativ intensivierte Wirtschaftsbeziehungen mit China 

auf.24  Aber vor allem in Spanien haben Regierung und Investoren gemeinsam und 

öffentlich die gegenseitigen, wirtschaftlichen und kulturellen Beziehungen mit China 

jetzt erheblich intensiviert, gegen die Europäische Kommission. Spanien exportiert 

zunehmend landwirtschaftliche Produkte wie Wein und Olivenöl, chinesische 

Unternehmen investieren in Spanien in grüne Energie, Batterien und Infrastruktur. 

Spanien unterstützt auch, gegen die USA und die EU, die von China geförderte 

Multipolarität und die Ein-China-Politik mit Taiwan.25 

In Barcelona/Spanien versammelten sich im April 2026 unter dem Motto „Defense of 

Democracy“ die Regierungschefs von Spanien, Mexiko, Brasilien, Südafrika, 

Uruguay, Kolumbien sowie Vertreter aus über 40 Staaten, auch von der Demokraten-

Partei aus den USA und aus Entwicklungsländern. Forderungen waren: Besteuert die 

Reichen! Begrenzt die Rüstung! Ende des Völkermords im Nahen Osten! 

Multipolarität! 

Unternehmen aller führenden europäischen Staaten haben wichtige wirtschaftliche 

Beziehungen mit China, nicht nur aus Deutschland und Frankreich, sondern auch aus 

England. Die englische Regierung hat im Juli 2026 eine „Rückkehr zu ernsthaftem 

Engagement mit China“ angekündigt.26 Meist steigen die Importe aus China an, 

während die Exporte nach China fallen. Der Ausweg für Europa ist eigentlich klar, 

die Unternehmen wollen, EU und Regierungen sperren sich (noch). 

 

Das gefährliche Potential der US-geführten „westlichen Zivilisation“ 

Wegen der volkswirtschaftlichen Abstiege haben die einheimischen Oligarchen der 

meisten europäischen NATO- und EU-Staaten nur noch Minderheiten ihrer 

gespaltenen Bevölkerungen hinter sich, so in Frankreich, England und in 

Deutschland, das fördert die US-Folgsamkeit. So werden Kritiker und vermeintliche 

„Spione“ vor allem Russlands und Chinas bekämpft. Um die gespaltene Gesellschaft 

zusammenzuhalten, werden Ersatzfeinde inszeniert, in Europa ist dies insbesondere 

Russland. 

Aber das Verhältnis ist brüchig. Die beiden letzten G7-Treffen 2025 und 2026  

endeten ohne gemeinsame Abschlußerklärung. Zugleich hat sich die weltweite 

Isolierung der engsten prokapitalistischen Allianz, der USA mit Israel, beschleunigt. 

Die meisten aktuellen Militäroperationen der USA sind vergleichsweise klein. Aber 

der Völkermord für die Errichtung der „Riviera des Nahen Ostens“ (US-Präsident 

Trump) auf den Trümmern von Gaza, unter denen noch die Leichen palästinensischer 

Kinder liegen sowie der von der NATO erweiterte Krieg der Ukraine gegen und in 

Russland – hier zeigt sich das Potential zum tödlichen, größeren Endspiel, auch mit 

 
24 Majority in hand, Canada's leader angles for shift from U.S., New York Times April 4, 2026 
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den Atombomben der USA und Israels. Das ist auch deshalb so, weil die Gegenkräfte 

stärker und entwicklungsfähiger sind, eine systemische Alternative darstellen: Sie 

braucht Entschlossenheit, große Vorsicht und zugleich weiter vertiefte Kooperationen 

– und auch noch mehr koordinierte Analysen der vielen neuen Brüche und 

Verschiebungen. 

 

IV. Auf dem Weg: Die menschheitliche Zivilisation 

Demokratie ist die weltweit mehrheitlich getragene Hoffnung: Demokratie wurde von 

der „westlichen Zivilisation“ versprochen, verbunden mit Frieden und Wohlstand – 

aber das wurde immer weniger erfüllt und wird immer mehr und beschleunigt 

verletzt. Dagegen zeigt aktuell die Volksrepublik China, wie Demokratie verwirklicht 

werden kann, mit der nachhaltigen Verbesserung des Lebens der Mehrheit in allen 

Bereichen, verbunden mit Frieden, Sicherheit und Demokratie auf der ganzen Erde. 

 

„Von China lernen?“ 

Das gestehen sogar immer mehr auch westliche Unternehmer. „Von China 

lernen?“ fragt die führende deutsche Unternehmerzeitung, und fährt fort: „China führt 

bei Schlüsseltechnologien, baut Fabriken in Monaten und denkt in Jahrzehnten – Was 

davon taugt als Vorbild für eine Demokratie?“27 

So heißt es in einer vierteiligen Reportage der französischen Zeitung Le Monde: 

China führt wirtschaftlich-technologisch in vielen Bereichen, etwa bei Elektroautos, 

Batterien, Schienenverkehr, erneuerbarer und nuklearer Energie, künstlicher 

Intelligenz und Medikamenten. Die wichtigsten Unternehmen Frankreichs wie EDF, 

Suez, Renault, Stellantis, Air Liquide und Airbus können deshalb in China wichtige 

Innovationen durchführen, die in Frankreich und der EU nicht möglich sind. Erst jetzt 

habe man diese systemische Überlegenheit Chinas ganz verstanden.28 

Ausländische Unternehmen unterliegen in China Regularien, die sie in den USA und 

der EU nie akzeptieren würden - in China jedoch akzeptieren BlackRock, Apple und 

Tesla kräftige Regularien. Auch aus Deutschland etwa BASF, VW, Henkel & Co. 

akzeptieren solche Regularien, nur um an den systemischen Vorteilen des  

kommunistisch geführten Staates teilhaben zu dürfen! 

 

Politische Aufbrüche 

Auch die Zivilgesellschaft organisiert sich neu, auch in den USA selbst. Die schnell 

hochgepuschte Wahlzustimmung für Präsident Trump ist schnell geschwunden, auch 

innerhalb der schnell hochgezogenen MAGA-Organisation. Die 

hochsubventionierten neuen Fabriken können den weiteren Abbau des sonstigen 
 

27 Von China lernen? Handelsblatt 20.2.2026 
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bezahlten Arbeitsvolumens nicht auffangen. Und die Geopolitik der Trump-

Regierung mit Zöllen auf Importe und mit dem Krieg gegen den Iran verarmt die 

Mehrheit der US-Bevölkerung. 

So ist der junge US-Senator Jon Ossoff zwar Mitglied der von den US-Kapitalisten 

traditionell ebenfalls finanzierten Demokraten-Partei, schlägt aber ganz neue Töne 

an, im Unterschied zum hilflos-halbkritischen Demokraten-Establishment. Ossoff 

kritisiert die traditionell gekaufte US-Demokratie, obwohl das auch seine eigene 

Partei betrifft: „Corporates' and billionairs' money goes in, favours come out“. Er 

hätte bessere Aussichten, zum nächsten US-Präsidenten gewählt zu werden als jeder 

andere Kandidat der beider Parteien, die in den USA zur Wahl stehen, so heißt es in 

der New York Times.29 

Schon über Jahre erfolgreich ist der junge Zohran Mamdani: Er ist nicht Mitglied 

einer der beiden traditionellen Regierungsparteien, sondern der Demokratischen 

Sozialisten. Und er ist zudem gegen den traditionellen mainstream auch Mitglied des 

Muslim Democratic Club. Er gewann nach stetigem Aufstieg 2025 die Wahl zum 

Bürgermeister von New York, gegen die Kandidaten der beiden US-Großparteien. Er 

setzt sich für erhöhten Mindestlohn, für den Bau von Sozialwohnungen und für 

höhere Besteuerung der Konzerne und Superreichen ein. 

Diese neue Entwicklung ist keineswegs gesichert, ist umkämpft, aber öffnet Pfade zu 

wirklicher Demokratie und Sicherheit, vor allem, wenn dies verbunden wird mit 

internationaler Vernetzung, nicht zuletzt mit verwandten Bewegungen in den USA,  

und mit Gewerkschaften, die in Europa wie in den USA gleichzeitig für gesetzliche 

Vertretungen der Beschäftigten kämpfen. Zur extrem aufgesplitterten sozialen 

Struktur des US-geführten Kapitalismus fehlen zudem noch die empirischen 

Analysen. 

 

UNO: Gut, aber reicht nicht! 

Das würden die Kapital-Oligarchen auch so weitertreiben. Aber der entscheidende 

Grund für ihre erneuerte Aggressivität ist die global immer wirksamere 

Gegenbewegung. Er wird nicht einfach von einem kapitalistischen Macht-

Konkurrenten angeführt, sondern asymetrisch von einer System-Alternative. 

Ihr Zentrum ist die Volksrepublik China. Sie entstand durch eine antikoloniale, 

antikapitalistische Revolution: gegen die einheimischen feudalen Oligarchen, gegen 

das faschistische Japan und auch gegen die USA, die den faschistischen Diktator 

Tschiang Keishek unterstützt hatten - und ihm und seinem luxuriös ausgestatteten 

Clan nach 1949 zur Flucht und Herrschaft in Taiwan verhalfen, zur Fortführung 

seiner Stellvertreter-Diktatur, die dann auch gegen die Volksrepublik gerichtet war.30 

 
29 Why Everyone Wants Ossof to Run for President, New York Times 8.6.2026 

 
30 Zu China und Taiwan siehe Rügemer: The Capitalists of the 21st Century, Seite 238ff. 

 



 

China: Ohne globale Militärstützpunkte – Geld für Infrastruktur 

So entwickelte sich das souveräne, schrittweise vor allem von den USA losgelöste 

China in historisch kurzer Zeit zur größten Industrie- und Handelsnation. Sie kann 

auch deshalb qualitativ wie quantitativ ungleich mehr in Volkswirtschaft, Industrie, 

Arbeitseinkommen, Kultur, Wissenschaft, Sozialstaat investieren, weil sie nicht wie 

die USA 850 Militärstützpunkte rund um die Erde auf allen Kontinenten und auf weit 

entfernten, annektierten Inseln und Territorien unterhält und weltweite teure Kriege 

und sonstige Militäroperationen durchführt. 

Und schon allein dadurch, daß China keine globalen Militärstützpunkte und keine 

ständige globale Militärpräsenz zu Wasser, zu Land, in der Luft und im Weltraum 

betreibt und auch keine Kriege führt – allein schon dadurch schont China die Umwelt 

mehr als alle westlichen Umweltfreunde. 

Und in der „westlichen Zivilisation“ halten Großkapitalisten aus Profitgründen an 

ihren marktbeherrschenden Produkten und Technologien fest, auch wenn diese 

technisch überholt und für die Volkswirtschaft und die Umwelt schädlich sind: So 

wird sinnvolle Innovation verhindert. Dagegen sind zum Beispiel e-Autos aus China 

nicht nur besser, sondern auch billiger und umweltfreundlicher. 

So setzt China die Interessen der Mehrheit durch: 700 Millionen Menschen wurden 

aus der Armut geholt, zunehmend und nachhaltig in Arbeit, Brot, Wohnung, Bildung, 

Gesundheit, Lebenssicherheit gebracht. Dies ist gelebte Demokratie und die 

Erfüllung der menschenrechtlichen Arbeits- und Sozialrechte. Demokratie ist 

Herrschaft des Volkes, und die ist in China auf dem erfolgreichen Weg. 

In China werden betrügerische Manager angeklagt, verurteilt und ins Gefängnis 

gesteckt. US-Digitalkonzerne, die chinesische Daten an US-Behörden ausliefern, 

werden verboten. Insolvente Unternehmen in China werden nicht unbedingt vom 

Staat gerettet – im Unterschied zum gescheiterten Kapitalismus, der gescheiterte 

Banker auf Kosten des Staates rettet. 

Während sich in China seit der Gründung 1949 die Lebenserwartung fast verdoppelt 

hat, sinkt sie in den USA für die Mehrheit seit zwei Jahrzehnten. Damit hat China 

auch bewiesen, dass importierte kapitalistische Praktiken zum Wohle der arbeitenden 

Mehrheit der Bevölkerung reguliert und transformiert werden können. Die Kapital-

Bürokratie der EU schafft das nicht, und die europäischen und asiatischen US-

Vasallen schaffen es auch nicht – und die Oligarchen und ihre politischen Diener und 

neuerdings auch Dienerinnen wissen es. 

 

Inklusive, kooperative Globalisierung 

Die System-Alternative gilt auch für die internationalen Kooperationen, in denen 

China zur wirtschaftlichen Entwicklung und politischen Souveränität der beteiligten 

Staaten beiträgt. 

Obwohl die USA die UNO mitbegründet haben, agieren sie seit Beginn zunehmend 



ohne und gegen die UNO und gegen die UN-Charta, wirtschaftlich wie militärisch, 

mithilfe ihrer am „national interest“ der USA orientierten Formel von der „rules 

based international order“ (regelbasierte internationale Ordnung), wobei die Regeln 

nur von den USA allein festgelegt wurden. Dies wurde vom jetzigen US-Presidenten 

Trump selbst offen als Täuschung benannt, und er erklärte offen auch die UNO für 

überholt. Er  schusterte mit dem „Board of Peace“ im Mittleren Osten eine hektische, 

lügenhafte  Alternative zurecht, mit der aber Israel den Völkermord in Palästina und 

die Kriege gegen die Nachbarstaaten Libanon und Syrien weiterführen kann. 

 

Die vier Global-Initiativen Chinas 

Dagegen basieren die neuen internationalen und kontinentalen Formate der 

multipolaren Weltordnung – BRICS, SCO, APEC, CELAC, FOCAC, EEF usw. – auf 

der UN-Charta, entwickeln aber gleichzeitig neue und integrierte 

Kooperationsstrukturen. Eine gemeinsame Organisationsform erfahren sie durch die 

vier Global-Initiativen Chinas zu Zivilisation, Sicherheit, Entwicklung und 

Verwaltung.31 

Neben Beziehungen zwischen Staaten wird auch die multipolare Zusammenarbeit der 

Zivilgesellschaften ausgebaut, etwa durch mittelständische Unternehmen, durch 

antikapitalistische Parteien und Gewerkschaften, auch für Arbeits- und Sozialrechte 

insbesondere der Frauen, durch Genossenschaften, für kapitalunabhängige 

Wissenschaften und Medien, für Sport und Kultur, für alte und neue 

Geselligkeitsformen aller Altersklassen – und diese internationalen Kooperationen  

sind gerade dann wichtig, wenn die Regierungen sich (noch) nicht vom „Broken 

America“ gelöst haben: Also auch Kooperationen mit Bewegungen, Initiativen und 

Parteien in der EU und in den USA selbst, und global vernetzt! 

 

www.werner-ruegemer.de 

 
31 More Just and Equitable Global Governance: China's Principles, Proposals and Actions, Xinhua June 17, 2026 

 


